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Eine	neue	Brille	aufsetzen:		
Kirche	als	Volk	GoEes	sehen	lernen	



Strukturentwicklung		

ist	nicht	
Kirchenentwicklung	



Jenseits	der	„Sola“:		
Anders	sehen	und	denken	lernen	
!  Sola	structura:	Nicht	von	der	InsNtuNon,	nicht	von	der	Versorgung	her	
denken:	

!  Sola	officia:	Nicht	von	verfügbaren	Amtsträgern	her	denken	

!  Sola	forma:	Nicht	von	der	klassischen	Pfarre	her	denken	

!  Sola	acNvitas:	Nicht	von	den	AkNonen	und	AkNvitäten	her	denken	

!  Sola	ecclesia:	Nicht	vom	Selbsterhalt	(einer	Gestalt)	her	denken	





Gerufen	auf	einem	Weg	

Der	Herr	sprach	zu	Abram:	Zieh	weg	aus	deinem	Land,	von	
deiner	Verwandtscha[	und	aus	deinem	Vaterhaus	in	das	
Land,	das	ich	dir	zeigen	werde.	Ich	werde	dich	zu	einem	
großen	Volk	machen,	dich	segnen	und	deinen	Namen	groß	
machen.	Ein	Segen	sollst	du	sein.	Ich	will	segnen,	die	dich	
segnen;	wer	dich	verwünscht,	den	will	ich	verfluchen.	
Durch	dich	sollen	alle	Geschlechter	der	Erde	Segen	
erlangen.	



Über	sich	hinauswachsen:		

Aufgrund	des	Glaubens	gehorchte	Abraham	dem	
Ruf,	wegzuziehen	in	ein	Land,	das	er	zum	Erbe	erhalten	
sollte;	und	er	zog	weg,	ohne	zu	wissen,	wohin	er	kommen	
würde.	Aufgrund	des	Glaubens	hielt	er	sich	als	Fremder	
im	verheißenen	Land	wie	in	einem	fremden	Land	auf	und	
wohnte	mit	Isaak	und	Jakob,	den	Miterben	derselben	
Verheißung,	in	Zelten;	denn	er	erwartete	die	Stadt	mit	den	
festen	Grundmauern,	die	GoE	selbst	geplant	und	gebaut	hat.		



GoEes	Weg	mit	seinem	Volk	

Denkt	nicht	mehr	an	das,	was	früher	war;	auf	
das,	was	vergangen	ist,	sollt	ihr	nicht	achten.	

Seht	her,	nun	mache	ich	etwas	Neues.	Schon	
kommt	es	zum	Vorschein,	merkt	ihr	es	nicht?	
Ja,	ich	lege	einen	Weg	an	durch	die	Steppe	
und	Straßen	durch	die	Wüste.	



Verbeulte	Kirche	(mission	shaped	church)	
!  Mir	ist	eine	„verbeulte“	Kirche,	die	verletzt	und	beschmutzt	ist,	weil	sie	auf	
die	Straßen	hinausgegangen	ist,	lieber,	als	eine	Kirche,	die	aufgrund	ihrer	
Verschlossenheit	und	ihrer	Bequemlichkeit,	sich	an	die	eigenen	Sicherheiten	
zu	klammern,	krank	ist.	Ich	will	keine	Kirche,	die	darum	besorgt	ist,	der	
MiEelpunkt	...	Ich	hoffe,	dass	mehr	als	die	Furcht,	einen	Fehler	zu	machen,	
unser	Beweggrund	die	Furcht	sei,	uns	einzuschließen	in	die	Strukturen,	die	
uns	einen	falschen	Schutz	geben,	in	die	Normen,	die	uns	in	unnachsichNge	
Richter	verwandeln,	in	die	Gewohnheiten,	in	denen	wir	uns	ruhig	fühlen,	
während	draußen	eine	hungrige	Menschenmenge	wartet	und	Jesus	ihnen	
pausenlos	wiederholt:	„Gebt	ihr	ihnen	zu	essen“	



„Die	Flüchtlinge	reEen	die	Kirche“		



Weil	sie	auf	die	Straßen	hinausgegangen	
ist...	
!  Eine	Erfahrung	aus	Berlin:	ein	
Prozess	des	Sterbens,	des	
Auferstehens	und	des	Hinausgehens:		

!  Eine	neue	Sprache	der	Liebe	

!  Eine	neue	Gemeinscha[sform	

!  Risiken	und	Nebenwirkungen:	
ausgenutzt	werden...	„verbeult	und	
verletzt“	



Kirche	werden	vor	Ort	
We	are	not	following	
Jesus	

...	We	are	following	
him	in	his	mission	



Wie	Kirche	wird...	



Anfang	oder	Ursprung?	Taufwürde!	
!  Auf	dem	Weg	des	Glaubens	

!  Wachstum	ermöglichen	

!  ParNzipieren	durch	Gaben	



Ekklesiogenesis	
Nähe	

„Kleine	Christliche	Gemeinscha[en“		

„fresh	expressions	of	church“	



Hören	lernen	

! „Im	Glauben	daran,	dass	es	vom	Geist	des	Herrn	
geführt	wird,	der	den	Erdkreis	erfüllt,	bemüht	sich	
das	Volk	GoEes,	in	den	Ereignissen,	Bedürfnissen	
und	Wünschen,	die	es	zusammen	mit	den	übrigen	
Menschen	unserer	Zeit	teilt.	Zu	unterscheiden,	was	
darin	wahre	Zeichen	der	Gegenwart		oder	der	
Absicht	GoEes	sind	(GS	11)	



Amtlicher	Dienst	in	neuen	Rollen	

Ermöglichen	

ParNzipaNon	stärken	
Wachstum	fördern	
Der	Einheit	dienen		



Eine	Ekklesiologie	des	Aujruchs	



Jenseits	des	Selbsterhalts	
!  „Das	ist	unsere	eigene	Schuld.	Unsere	Kirche,	die	in	diesen	Jahren	nur	um	
ihre	Selbsterhaltung	gekämp[	hat,	als	wäre	sie	ein	Selbstzweck,	ist	unfähig,	
Träger	des	versöhnenden	und	erlösenden	Wortes	für	die	Menschen	und	für	
die	Welt	zu	sein.	Darum	müssen	frühere	Worte	kra[los	werden	und	
verstummen,	und	unser	Christsein	wird	heute	nur	aus	zweierlei	bestehen:	
im	Beten	und	Tun	des	Gerechten	unter	den	Menschen.	Alles	Denken,	Reden	
und	Organisieren	in	den	Dingen	des	Christentums	muss	neugeboren	werden	
aus	diesem	Beten	und	diesem	Tun.	Bist	du	groß	bist,	wird	sich	die	Gestalt	
der	Kirche	sehr	verändert	haben.	Die	Umschmelzung	ist	noch	nicht	zu	Ende,	
und	jeder	Versuch,	ihr	vorzeiNg	zu	neuer	organisatorischer	Machtenlaltung	
zu	verhelfen,	wird	nur	eine	Verzögerung	ihrer	Umkehr	und	Läuterung	sein“		


